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30 Jahre ORAC DECOR

Der kreative Unternehmergeist des Gründers wird von der nächsten Generation fortgeführt.

Gerade das Diplom als Handelsingenieur in der Tasche, wollte Guy Taillieu seinen eigenen Betrieb aufbauen, ein innovatives Unternehmen mit familiären Strukturen. 1970 war es dann soweit: Er gründet die Oostend Research and Application Company, kurz ORAC. Zu diesem Zeitpunkt war die Möbelindustrie in Europa eine blühende Branche mit viel Potenzial für Expansion. Der junge Unternehmer hatte die Idee, dieser Branche mit Teilen aus Polyurethan für den Möbelbau neue Impulse zu geben. Heute weiß er, dass diese Idee vielleicht gut, doch im Markt nicht zu realisieren war. So sind die vergangenen 30 Jahre keine Geschichte in der sich die Erfolge nahtlos aneinander reihen. Es gab immer wieder Rückschläge und schwierige Zeiten. Doch die haben die Taillieus immer als Chance begriffen, als Gelegenheit, den Betrieb zu stärken, indem sie mit neuen Ideen neue Wege beschritten. 

Vom Zulieferer für die Möbelindustrie zum Hersteller dekorativer Zierprofile

Die ersten, rund 10 Jahre waren nicht leicht. Es galt, sich mit einer völlig neuen Technologie und neuen Fertigungsverfahren vertraut zu machen. Zudem musste Guy Taillieu den Absatzmarkt - die Möbelindustrie - kennen lernen und erschließen. Doch die Erkenntnisse waren enttäuschend: Das Potenzial für die Produkte war widererwartend sehr begrenzt. Erschwerend kam hinzu, dass das Unternehmen mit vergleichsweise bescheidenen finanziellen Mitteln begonnen hatte und nur begrenzt Produktionsmittel zur Verfügung standen. Doch kontinuierliche Investitionen in neue Technologien und Produktionsprozesse führten zu einer immer besseren Qualität der Produkte und zu einer Steigerung der Produktivität. Über die Jahre baute ORAC so nicht nur seine Technologiekompetenz, sondern auch sein Fachwissen aus. 

Bei seinen Marktbeobachtungen entdeckte Guy Taillieu eine Marktnische, von deren Entwicklungsmöglichkeiten er überzeugt war: Interieurprodukte aus Polyurethan für die Wand- bzw. Deckengestaltung nach dem Vorbild klassischer Stuckprofile. Mit seinen Mitarbeitern entwickelte er ein kleines Sortiment klassischer Deckenrosetten sowie Eck- und Wandleisten. 1978 wurde es unter dem Markennamen ORAC DECOR auf dem Markt eingeführt. Beim Fachhandel und beim Verarbeiter war viel persönliche Überzeugungsarbeit erforderlich, denn im Markt waren solche Produkte aus Kunststoff ein absolutes Novum. Das Spektrum der Reaktionen reichte von zurückhaltender Neugier bis unverhohlener Begeisterung. In wenigen Jahren konnte ein fester Kundenstamm in Belgien, Frankreich, den Niederlanden und Deutschland aufgebaut werden und Guy Taillieu entschied, alle Energien auf dieses Segment zu fokussieren. Es war die richtige Entscheidung wie sich heute zeigt. Durch ständige Weiterentwicklungen wurde ORAC DECOR schnell ein Begriff für Interieurprodukte mit Qualität, ansprechendem Design und Anwendungsfreundlichkeit. 

Innovative Sichtweise kombiniert mit dem Willen zum Erfolg

In wenigen Jahren entwickelte das Unternehmen mit erstaunlicher Innovationskraft eine große Produkt- und Designvielfalt, die die hohe Kreativität, das Gespür für den Markt und die innovative Sichtweise von ORAC widerspiegelte. Säulen, flexible Leisten, Beleuchtungselemente, Türpaneele etc. sind nur einige Beispiele, der Pionierarbeit. Auch auf technologischem Gebiet wurden Meilensteine gesetzt. Ein junges Ingenieur-Team sucht ständig nach Prozessinnovationen und Qualitätsverbesserungen. Mit der der Einführung von ORAC AXXENT im Jahr 2000 gelang eine echte Revolution: stoß- und schlagfeste Produkte, hergestellt aus extrudiertem Duropolymer. Sie bieten ein besonderes interessantes Preis-Leistungs-Verhältnis und neue Einsatzmöglichkeiten für den Verarbeiter. 

Auch wenn das Gebäude, in dem vor 30 Jahren die ersten fünf Mitarbeitern einen Arbeitsplatz fanden, insgesamt sieben Mal erweitert wurden, waren im Jahr 2000 die Produktionskapazitäten in Belgien völlig ausgeschöpft. So wurde 2001 eine zweite Produktionsstätte in der Slowakei in Betrieb genommen. Ausgestattet mit hochmodernen Fertigungsanlagen gelang hier noch im gleichen Jahr die Entwicklung eines neuen Materials aus Polyurethan: PUROTOUCH. Beide Produktionsstandorte, Oostende in Belgien und Lipany in der Slowakei, werden weiter ausgebaut. Mit dem Erfolg wuchs auch die Konkurrenz. Doch überzeugende Innovationen in hochwertiger Qualität zusammen mit einem kundenorientierten Marketing und Vertrieb sicherten den entscheidenden Unterschied. Diese Nähe zum Markt zeigt sich auch in der Zusammenarbeit mit den Kunden. Für ORAC sind sie kein Absatzkanal, sondern Partner deren Anregungen angenommen werden und in die Arbeit einfließen, sei es hinsichtlich Verarbeitungstechnik, Marketing oder Produktentwicklung. 

Veränderung und Beständigkeit, Gegensätze die Stabilität bringen

Eine wichtige strukturelle Veränderung war zweifelsfrei die Bündelung des europäischen Vertriebs in Oostende: Alle Bestellungen und Aufträge laufen hier seit Ende 2006 zusammen. Die Lieferzeiten konnten signifikant gesenkt werden, ebenso die Lager- sowie die administrativen Kosten. Dies führte dazu, dass ORAC, entgegen der allgemeinen Tendenz, seine Preise stabil halten konnte und das mit einem verbesserten Service. In den außereuropäischen Ländern baut ORAC seinen Vertrieb gemeinsam mit seinen Partnern weiter aus. In rund 50 Ländern der Welt können Bauherren heute mit Profilen von ORAC ihr Zuhause gestalten. 

Wer als Familienunternehmen 30 Jahre erfolgreich ist, hat einen Weg gefunden, Veränderungen in unternehmerischen Fortschritt zu wandeln und zu Erfolgen zu führen. In erster Linie steht das hohe Engagement der Mitarbeiter dahinter. Ihr großer Teamgeist trägt das Unternehmen. Er wird von der Geschäftsführung durch die Priorisierung menschlicher und sozialer Werte wie Verantwortung, Integrität, gegenseitiges Vertrauen und Respekt gefördert. Gleichzeitig sind Kompetenz, Ergebnisorientiertheit, Qualität und Innovation die Maßstäbe der Arbeit. In den letzten Jahren hat sich ORAC langsam auf den Generationswechsel vorbereitet und behutsam vorangetrieben. Yves Taillieu, 33 Jahre, hat zum 01. Januar 2007 als CEO (Chief Executive Officer) die Geschäftsführung vollständig übernommen. Laurence Taillieu, 36 Jahre, ist verantwortlich für das zentrale Marketing und den Vertrieb in BeNeLux. Doch ganz hat sich Guy Taillieu, 61 Jahre, noch nicht aus dem Unternehmen zurückgezogen. Er bleibt als Vorsitzender des Beirates eng mit allem verbunden.

Die Entwicklung des kleinen Betriebes zu einem international tätigen Mittelständler, der unbeirrt und offensichtlich zu Recht an seiner Philosophie festhält, weckte das Interesse von Wirtschaft und Politik. 2003 besuchte Kronprinz Felipe von Belgien den Messestand von ORAC auf der Heimtextil. Bereits ein paar Jahre zuvor hatte sich der Premierminister von Belgien, Jean-Luc Dehaene, bei einem Besuch in Oostende über das Unternehmen informiert. Die Liste von Prominenten, die zur Verwirklichung ihrer Wohnträume ORAC Profile verarbeiten ließen, ist lang. Selbst der ehemalige Palästinenser-Führer Yassir Arafat ist ein ORAC-Fan und hat seine Wohnung mit viel Stil und entsprechenden ORAC DECOR-Produkten eingerichtet. Doch es ist nicht die Prominenz für die ORAC in erster Linie seine Produkte entwickelt, sondern für alle, die ihrem Zuhause eine unverkennbare persönliche Atmosphäre geben wollen. 
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